
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitung. N ' < 17.

Gubmnal-Verlautbarungen.
K u r r e n d e . (2)

Der Ausfuhrzoll für alle Stahl - und Mock < Galtung?!» wild besii^-nl.
Se. Majrst(U haben durch allerhöchste Entschließung uom Z, 0 M. die mittels allenm-

terlhänigsten Vortlaqes angetragene Verciniglnia aller Stahl - und M '̂ck « Gattungen ohne
Unterschied, ,md mil alleiniger Ausnahme drs Guß . und Tricbstahles, dann >>ie Festsetzung
eines für diese Slahlqaltungen drn g^rr-wärrigen Zeiloerhältnisscn angemessenern Ausfuhr-
zolles, zu genehmigen geruhet.

Zu Folge dicser allerhöchsten Entschließung, nnd des darüber eingelangten hoben Hofland
mer«Dekreles oom ig . vorigen, empfangen den 8. d. M . 3tro i 6 l i . i s t in Zukunft, u".d

- zwar vom , . Mälz d. I . angefangen , für alle Srahl>uno Mock.'. Gattungen, mit allem,
ß?r Ausnahme des Guß. und Tricbstahles, dcr AussuhrszoN mit ein.'m Guldeu vom Zelzlsiel-,
für den Gußstahl mil vier u?d dreyßig Kreutzer pr. Zentner, und für runden, und Trleb«
stahl, dann vie,eckigen ^ t a - ' . , dessen Dicke einen Vierlei Zoll uichl überschreitet, zwey Pfen»
nl>Zi> vom Pfund zu entrichten.

Wal les hiemil zur allgemeinen, und besonders zur Wissenschaft und Benehmung der
Eisrügewerken lwd Handelsleute, b^lannt gewachl wird. LMach den ia . Hor^nnq »8'5.

K u r r e n d e . (Z)
Den Geneid, Handel betreffend.

Nachdem den neu acquirirten venezianisch»'!, Provinzen, dclnn Tyrv l , gegen Beobachtung
der Zoügesehe die freye G,lte,d . Ausführ nach den al l österreichischen Antheilen, beretts
bewilliget worden ist; so haben Se. Maj . in Gemäßheit dieser Grundsaye wn allerhöchster
Entschließung vom 4. Iäner l. I . zu bewilliakn geruhcl, daß der Gcllöld . Handel a>iö den
all österreichischen Provinzen auch in die obenbenannlen neu einoerleidlen Lanoer mit der Be-
schränkung gestattet werde, daß die Zoll «und örtlichenMarklgesetze beobachtet, die Juden von
dem Handel ausgeschlossen, und übrigens jene Vorsichten deobqchlet werden, welche zur
Verhinderung der Getreide, Ausfuhr in daS Ausland erforderlich sind.

Biese allerhöchste Entschließung wird in Folge eines t>erabgelanstlen hohen Hofkanzley«
Dekretes vom , l . , Empfangen,^ . Iäner l. I . Nro. ,3 mtt Bez^g auf die Guoeimal.
Kürende vom i l . Novembei v. I . Zahl 1604H den Gelreid. Handel im I n n ° und Aus.
lende betreffend, zur allgemeinen Wissenschaft hiemit bekannt gemacht.

Laibach deZz. Ianer ,3 ,5 . ^ ^

K u r r e n d e . (Z)
Die gänzliche Nachsick/t der Stcuerrückstände odm Jahre iZ 'Z betreffend.

Auster den Erleichterungen, welche Se Maj dem Lande K lu in , dem Görzer und V i l -
acher Kreise im Steuerweftn bereits zugestanden haben, geruhelcn Höchstsrlbc mit allerhöch«
sier.Enlschli.'ßuf'.g oom l6 I^ner abhin allergliadigst zu bewilligen, daß diestn Landesbezir,
ren dle gänzliche Nachsnht dcr Grund . nno Halissteuer. 3^ücksiände vom Jahre lg 'Z z»n» Theil
weroe, und daß die sür dieses Jahr an das höchste Acrarium schon abgeführten Sleurrbe.

yn*^ ? " Sleuerquole vom Jahre 18 >4 stall daaren Gelde abgerechnet werden dürfen.
^Uclch' allerhöchste Schußfassung in Folge hitsüber eingelangten hohen Hofkanzlcy »De-

lrelS vom 23. abhin ^ Empfang Z. dieses, Zahl 59 allen Sleuerpfiichligen zur dankbaren
^erefttui'g dleser landesoaterlichen Gnade, und erfreulichen Wissenschaft mit dem Bepsahe
allgeme,n kundgemacht wird , d^ß dieses General ° Gubernium zuverstchllich darauf rechne,
daß sämmtliche Bewohner der obgedachlen Prooinz - Districkte dirstn abi.rlnahl so bedcule.-l«
den NaHlaß als emen Beveiß oer unvessran.cen Milde und Huld S r . Ma j . unftss aller,
ünadigstjn Monarchen, mn welcher Allelhöchstdilselben ihre Völker stets regieren, u»d de



glucken, w!t voller Ueberzeugung ane^ennen, und sich gegenseitig zur heil igen Pflicht ma.
chen werden, ihre Dankbalkcit durch unbcdlnglen Gehprsam. treue Ergebenheit, undpüukl»
liche Erfüllung aller Unterthans. S^uldigkeilen bey jeder Gelegercheil an Tag zu legen.

Laivach aa» 6. Febsuar lZ lF .

V e r l a u t b a r u n q. (Z) ^
I n Folge einer herabgelangten f. f. Centra!» Ofganisisungs« Hoffommissions . V^rord,

nung vom 2Z. Ienner N.o. 6^83 habtn Se. Ma j . für die Provinz Dalmazien .die Anstel«
lung eines Prolomedicus anzuordnen geruhet, welcher die Sanilätsgcgensiände der Provinz,
in sofcrne dieselben nicht zu der Wirksamkeit des Triesler Guberniums gehören, mit L-xß
und Stimme am Rathslische zu verhandeln haben wlrd.

Es wird sohin die bevorstehende Besetzung der Stelle e'nes Prolomedikus mit dem Ran«
ge eines Gubernial «Rathes , und dem Gehalte von 1600 fi. verbunden, mil der Vorrü«
ckung in jenen von igon und 2c>oc» fl. hiemit bekannt gemacht, und dadey dlU Billwelbern
bedeutet, daß sie ihre Gesuche, welche jedoch mit einer genauen, und bestimmten Nachwei»
sung ihre Fähigkeiten, Kenntnisse und Verdienste, und insbesondere durch zureichende Be«
helfe über die volllocumene Kenntniß der deulschen, und italtcnischel, Sprache degründel sepn
müssen, bis Z». März l . I . beym Gndernium zu Zara einzureichen Hader.

Laibach den 14. Februar >8lZ. ^

V e r o r 0 n u n.g < î)
des k. k. Innetösterreichischen ^ppellazionsgerici les.

Da der Zweifel entstanden ist, ob ein mil VeimaHttüsskn befchwcltrr Erbe, rr^i-l er in
einem vor der Wülsamk«,!! des neuen bürgeni ^en G^sttzlioches sllichlel<n Tistalventls ein»
gcsetzet worden lst, aucb in dem Falle, daß der Elblasscr er^ nach e«nüe!letl''l er Wllksnm»
keil des neuen Gesetzbuches velftoldin ist. nach oeni ällc,n Geiftze das sogenanute FalzidisHe
Wierlel abzuziehen besagt ftv °j ,n,d da äon'lch, Zweifel auch iu Hiniichl auf dcn vyn d»'M
Erblasser einem No.herben in einer frühein Willenselllärung oermachten blossen Pfiichllhcll,
vder,n Hillftcht auf daS Zuwachsrecht, uud andcre Bchimmungen eines l.ylen Wil lens,
worüber die Vorschrifien deö neuen Gi!sehduches vo» dem aiirrn abweichen, e;N!irh^> könnten,
so haben Se. s. k. Ma j . unlerdem 10. Noo.u'.der zu e.klären b.si lndn, düß si:, sol^er bt.
schwerler Erde allerdings berechtigel l^y, nach d.r.̂  ältern Gcs.ye das Faljidiscke Viertel
abzuzilhen, und daß überhaupt zu Folae d?s ^. Nb^tzes des Knndmachungspatenles. und
§. F. des dü'gerlichen Geschbi ches. die vor der Wirksamkeit desselben errichteten lehlen
N5,'llells.rklärungcn, obschon der Tod des Er lassecö spater erfolgt ist, nicht nur in H in -
sicht aus d«e Gültigkeil der äußern Zonn, sondern auch in Gesehen zu beurtheilen ft,m.

Welch höchste Entschließung auS eingelangten Huidekrelc ber k. k. Obeistcu Iusuhsielle
vom 16. Nol)<mder abhin zur genaue:! R U'lschnur hiemit bekannt gemacht wird.

Klagenfurt den 28- Noycmbkr ' 8 > 4 ^

V e r o r d n u n g <^)
des k. k. I . D. ?lpp'lI.U!0l'.saelilt,ls<

Seine k. k< M a j . haben die Oldc'nogememde der Mechilansten, die sich seit 18»o in Wi 'N
nedergelassen hat. und welcher gestaltet worden, Beyträge besonderer Woiiilhäler anzu.»cd»
M r n , von dem allgemeinen Alliorlisationsgesthe g^pen deu zu befrcyen ßeruhet, daß stc je-
deSmaht, wenn ihr bewegliche oder unbewe)lickc Güter, oder Kapttallcn durch Sche.cktiN»
gen. oder Vermächtnisse, oder auf eine andere Art zufallen, die Anzeige an die k. k. 5!aa«
desstelle zu machen habe.

Welch' höchste Normaloolschrift aus eingelangten Hosdecrct der k. k. obersten Iusiitzstelle
vom 25. Iäner i ' i ^ len t . .5. Februar d. I . zur Wissellschaft hiemit bekannt gemacht wirv.

Klagenfurt am 6. Februar »8l^.

Smdc < und Landrechcliche Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g (2)
Von dem k. k. Sladl 'und Landrechle iu Kraia, wiro durch gegcnwättigeS Edikt allen



denjfnigen, denen daran gelegen, onmil bekannt gemackt: Es <ey? von die^m Gedicktes«
die Eröffnung des Konkurses über das gesammle im Lande Krain befindliche bewegliche und
Unbemeg ĉhe Vermögen des hiesigen Handelsmanns Karl Ignatz Pickler und seines Kompag»
non Franz Ulum gewiNiget worden; daber wird Ied"r«na',n, der an elstaedachl!» Ver»
schuldele eine Forderung za stellen berechtigt zu seyn glaubt, anmil erinnert, bis auf den
1.3 Iu ly >8l5 d,e Anmeldung seiner Fordernung ln Gestalt einer förnill-Del, Klage wi?er
den zum diesfaüigen Masseoertreller anfgestelllen I r , Maximilian Wurzbach unter S'ibstt.
ü'irunss des Vr. Belnard Wolf bey tiescm Gerichle so gewiß einzureichen, und in dieser
nicht m,r die Rlttistkcit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in d«e»
se od r jene Klasse gesetzel zu werden oerlangle, zu erweisen, als widrigens nach Verftics.
sling deö er'ibcst.'mmt'n Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen , die 'hre
Fot^enlng l?ls dahin nichi angemeldet hihen, in Rückächt des gcsammlen im Lande Krallt
befindlichen Vermögens der Einganasbenannttn^'?sblllt'?ten ohne Ausnahme a"ch dann ab,ie.
wiesen seyn sollen, wcnn ihnea w'rklich ein Komprnsatlinsrecht gebührte, oder wenn lie
auch ei,i eigenes Gut von der Misse zu fordern hätten, oder, wenn auch ihre Forderung
a,f ein l>e,,es:5,s G^l der Herschl.loelen vorgemerket wä^e, daß also solche Gläubiaer, wenn
fi? elwis in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des CompensationS-
Elaenly-ms ober Pfandrechts, daö ibnen lonst zn Stallen glommen wäre, abzutragen ver»
hallen verden würden. Laibach den ,Z. Iäner i8>.5^ ^

^ ^ ^ " ' Verlaulbanmgen. (2)
Von dsm Verwaltungsamte der StaHtsherrscbaft Kommenda Dchernembl wird

bekannt gemacht, daß m Folge Bewilligung der WohUöbl. k. k. Domainm. Admi-
niftrM.m von l l . Februar l. I . die zu dieser Herrschaft gehörigen Garben » und
Illgendzähende Quarteffe. und benanntlich die Garben - und Iugendzchende vor«
den städttschen Aekcrn der Stcidt Tschernembl, dana von den' Dörfern Golleg;
Weltschberg, ^indcn, Obellucho^ DosllitsH, Suibm';, und Tscherdak, danl,
der Garben « und ^ugend;el)end Quarceß von der Herrschaft Mätll inq, Pol»
land, Tschernemol, Nadli'cheg, Knipp. Smuk, und des Hofs Tschernembl
dcn ,4. März l. I . früh v!m 9"bis 12 Uhr in der Annskanzley gedachter
Herrschaft auf ',̂ en nacheinander folgende Jahre, nämlich anfangend von i. '
Iäner l« l5 bis dal/n l 8 ' ^ , verstel'qerunqswelse an den Meistbiethenden werdet,
hind-mqeqebcn werden. Wozu die Pachtlustigen zu erscheinen vorgeladen werden.

Verwalcungsaim Tschernembl am 17. Februar -

" ^ V V ^ ^ ä ^ t b a"r u n g. (2) <.<.,. w
Am 15. März ,315 Volmiltags 9 Uhr wird in der Amlskanzle») der Staatsherrschaft R u .

perti'hof t',r- der Staalswalbusg Peschzheunig und Padesch befindlichen bey der Pollaschen,
Erze^.ng im ver-loss^em I.chre übrig gebliebenen Windbrüche, üderständlgen Buchen un>
Zerriitien zu dem nähmlichen Zwecke mittels öffentlicher Versteigerung bindangegeben.

Verm isch te A n z e i g e n .
^ V e r t a u t b a r u n g. (») .
Von der k. k Kameralherrfchaft Veldes wird bekannt gemacht, dass die hleher gehörige

yohe, und niedere Jagd von den Disiricten in der Pfarr Overgeriach, Asp. und VeldeS anr
2 , . des k. M. AHrz lZl5 in der dtesberrschaftlichen Vmlskanzley Vormittag um p Uhr
mittelst öffentlicher Versteigerung auf drey nach einander folgende Jahre, mit BewilllgunK
der vorgesetzten zwohllöbl k k Demainen - Administrazion verpachtet werde, und dazu die
Pachtlustigel! mit dem Beysahe eingeladen sind, daß die Pachlbedingniße 'täglich zu detl Ke«>
wohnlichen Amlsstunden bey dem Verwaltungsawte eingesehen werden lhnnen,

Kameralherffchaft Veldes am 19. Hornung. 13»H.
A »



Realitäten.Nessieiflcnlng. (>)
Vom k. f. Zandrecht, als Kasimir C. o. Prolaftschen.Konfurö. Behörde, wird hiemit

zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht: Es seye auf slnsuchei-, des Johann Pauer. als
Kasimir Edlen v. Prolaslschen Konkursmasse. Verwalters, mit Zustimmung der dießfälligcn
Kreditoren. Allsschüsse in die öffentliche Velsteigernng der zu diê 'e? Konkursmasse gehörigen,
in Sleyermalk, Cillicr Kreiscs, liegenden Herrschaft Montpreiß, und des Amlcs Mont-
preiß, dann der zwey dazu inkorporirlen Mayerhöie, nähmlich des Mukenfeider, und des
Taubendachec gcwllliget, die Versteigerungslagsatzungen aber, und zwar die erste auf den l .
M a y , die zweyte auf den i6. I u n y , und die dritte auf den Z , . I u l y d. ) . flt'l) oon l l bis
12 Uhr in dem dießlandrechtlichen RalhSzimmer angeordnet, und als AusrusSjncis die Schä.»
tzung der Herrschaft und des Amtes Monlpteiß pr. 99,092 fi. 4^ ls4 kr. ^ dann der zwey

dazu inkorporirtcn Mayerhöfe, nähmlich des Mükcnfeider pr. 5695 fi., und des Tauben«
dacher pr. Z990 fl. zusammen also pr. 110777 st- 45 ^ ^ ke. angenonmen worden. An den
nähmlichen Tagen, und jedesmahl gleich unmittelbar darauf, jedoch im abgesonderten Rufe
wird auch die öffen'Iicht zeilbieihung der zu dieser Konkursmasse ßchö^gen Gelränkiaze,
«nd zwar desjenigen im Monlpreißer Landrechle urd Süsserheimer Buigfriedeu um dcn
siusrufspreis der Schätzung vr.. 9^36 fi. 44 Zs4 kr., und ves 2sZ Peilensteiner Tazrs pr.
F753 ^ ' 3,5.)s4kr. , beyde Tatze jusamrncn pr. »5,340 st. 26 kr. odgedallen werden. Wel -
ches daher sämmtlichen Kaufelieöhadern mit dem Beosaye erinnert w i r d , daß die Sch<5hun°
gs'n und übrigen Kalissbeduignissc in der dieß.ardtc'chlllchen Registratur eingesth^n werden
können, obbelührte Rcalita en aber, f^lls sie l,̂ y 0er ersie,« oder zwcyteu Fcilblelhung n«cht
wenigstens um den Schähungöwcrth an Winn gebracht wcrden, dcy der drittel« nuch unter
denselben hlndan^cglbrn iveroen würdeü. Gray den iZ. Ianer lg lH.

Das Bezirksgericht d?r SlaalKherrsidait Sittich macht allgemein bekannt: E ^ haben An«
loi« Korclz Valer und i^ohu gUichrn Na.^ 'ns , Besitzlr z?veyer diesherrschaillichen Hüoen
zu U.'tterfoss: gedetcc,, eine Llquidall>)!->5t;ßsa!)!!ng ausschreiben zu wollcn , zu der alle Gläi»»
bis,cr, die nut ,vaS lmm?7 filr ße^uüdtlrn ün!pi-ü>Den nuftrelteu können, v0l^<ici0en wer»
den möchceit, Ul» Mit tzrncl-seldi.'.'l l , ^ ßsmnnsch<-.slliche Verfn^una zu treffen, c»d zn ihrer
gänzlichen Belnedi^ung t'in? n.ch?jäh ige ßerichl'.iche Realilalen« Vflp.lck'ong , »dcl eiu al l ,
falliger Hub nvl'lk.nlf 'u vttlwlasNa a»are. Nach^?,« nnn in das Begehren gewlklgrt !vurde,
so w^>en alle Interess>.'.'?lc ° aus deu Za. k. M Vlez Iormillasss um 9 Uhr in oiesolszger
ilmlst^Nzley um ss gewisser zu trsHiV,'cn habk!i,als oie ailsgeölicocnen nicht oorgemerklen
Pallbeyen sich selbst w rden z!»zu''chr.'ld?n h^bc«'. wenn s,lche in d«e Lage verftyl wrrocn
dürften, deneu du^ch'W h deü der a^ vsse^den Hlimmen genossenen Ano^Nilngrn bettrellen
zu müssen. Bezilkög^tiHt d« Slaa!^c?rrscha!« Slll ich am 24, Februar iä»F.,

L»cilalwns - Nnrün^lfliiNg. o^«.^^^««.
Künftigen M ü t w o H , nahmilch am i . M i r z d. I . werden in den gewöhnlichen Stundet»

früh und Nachmittags in o^u oorhil, Zcw^jH'lü'<chen H>lu>'e in de, Gra^isba » Vorliadt, N r .
^Z verschiedene zur HauvnnllH'lung g.höriae Su'cke, ais Heclsiällrn, Tlsche, Srssrl.^, Oo-
phcn. Kästen, Z inn, ^uchelZeschlfr, uebst fonst:z^.i Cyk len . steg?n gleich baarc Bezahlung
licilando vcrtauf l , woz» die Kauf. lchal'er hte<n!l l)öfi«H<i emaeladen werden.

^ Concul«' » i l i l iung. ( I ) "
Fur die erledigt? Leb^zanzel d?l Motalcheolo^le am ^. k. Luceum zu Laibach.

I n Folge höchsten Hofk-znzley. Delrcls vl'w i g . v. M . und h^h^ General » Gubrl'nial«
Verordnung oom 2l s2F l. M . z. 3 . ,649 lr rd zur Beletzlmg d ĉ durch die Bcs0i0erung
des gewesenen Domderrn und ll<-NlUkb^gk^ G^bernialrülhes «n Trzest, Herrn Iof tpyWal«
land, elleoio.tcn Lchrkanzel oer Ml^lullhrolo^ie am hlerorligea k. k. ^pzcum, nomn oer
jährliche Gehalt von 60a fl. und ftas Vorrückunss^recht in 700 uno zzoo fi. vnvundrn ist,
tn LaibaH der Concurs am »8. April ,3»^ adgehulten weroen.

Diezenigen, welche stch dazu dcruftn und geeignet sinoen. und in Laibach corcmnren
wol len, haben sich vorläufig bey der theologischen Siudlen » Dir?ction zu Mllvt'n ,
und mit guten Zeugnissen ü.'er ihre an emer inlauyischen öffenlllchel» L e d l a " ' ^



zurückgelegten theologischen Studien auszuweisen, dann aber an dem o5best!mmten Tage uen
8 Uhr Vormittags in»-hiesigem Schulgebwde in derLycealkan^leyzur schriftlichen llnd münd-
lichen Bealllworluag der Concurssragen zu erscheinen. Von der theologischen Studien»
Direclion Laibach den 26. Fcbruar 18^5.

Concurs . Prüfunfi. ( l )
Zur Besetzung der Scr ip lors, Stelle an der k. k. Bibliothek am Lyceum zu Laibach.
I n Folge hoher General . Gubern,al Verordnung vom Z!i6 l. M . z. Z. 999^6Z und

OrganisirungS. HofkommissionS» Note vom 25 0. M . »st die an der diesigen k. k. Biblwchet
eliedtgte Scr ip lor , Stelle, womit ein jährlicher Gehalt von 300 fi. verbunden ist, mit
dem Beysatze mittelst Ausschreibung ein^s Concurscs zu besetzen, daß, wie es an andern
Lehranstalten geschieht, diese Htelle am n:g!ichsien einem solchen Manne verliehen werden kann,
welcher feine Studien vo l lendete t , und in diesem Posten die schicklichste Gelegenheil sindel,
sich zu einem Lehramle vorzuderrtten, vielleicht auch ein nicht gar zu viele Zeit forderndes
Lchraml nebenher zu versehen.

I n Gemaßhm dieser hohen Eröffnung wird hiemil der erwöhnte Concurs auf den 6ten
Aptil »ZlH mit der Vemcrkung ausgeschrieben, daß sich jene Individuen, welche gedackle
Scnptorö. Stelle zu erhallen wünschen, an dem erwähnten Tage um 9 Uhr Volmillags
auf der hierorligen k. k. Lyceal. Bldl^thek se? vorzunehmenden Prüfung in Gcgenwarl
der sämmtlichen Herrn Studien ' O reclvren mit Zuziedung des Herrn v r . Bibliothekars zu
unterziehen haben. Vom k. k. Lyceal - Rcclorate Laibach den 25. Februar iZ lH. ^ .

^ , , Frischer gesalzener (') . ^ . <«..,.
Hausen, Hamburger Heringe nebst dctts Flachfisch, so wie e^tra gutes achtes Rollner,

w a ^ , ist eui Spezerryladln am Eck vom neuen Markt Nro, 32^. um billige Prelße zu
haden.

l>.«.>. x ,^. '^ e i ^ s V g e l e g e n h " ^ . ( l ) . ^ .
, . « ! . . ' ^ ' ^ " ' " " " Hällle k. M. März. mit e'genen guten Reiselvagen nach Mai .
c.no zu rc,,en gedenkt, wünsch: ew'n N.ise. Co.l.pagnio,. q^e,'.Bezoblung eines Zlels der Rei<e.

muosteu zu b ^ o ^ n e ^ d a s N a w e ist in de.n Zeltungo Co.;.ploir zu erfragen.

I n dem Hause Nw. 221 an, Ne^lnVarkt ist zu Geolg'i l . I . der 2. Stock bestehend in
7 dllua'.ern, als 6 auf die Gassen a ^ den Neuenmartt, und die Schuster. Gal)?, dann
e<a getaum'ges ,^ dnn Hof. nebst Knchel. Hoeisaewöld. Keller, Holzlege, uni> e,«e Kammer
«Met deu, Dacb. auf ein. oder dkcv ^ahre inPachl ans< wssen. Liebhaber belieben ,Nch deS
^ . l e r n un .. Stock rückwarls ia dcm ersten Gaag. Zimmer, oder zu ede.er Erde beym

,V»sl d-r Muster-.HHu.vlsib'l'DirecNon a«bier w»rd anzeiget, daß^oie öffentliche Winter,
prutung der zu Hau.V llnlets,,btel.n Nonna.'cknler am 17. .8 . und 2a. März vorgenum.
wen werden wird. Diese Schüler b^en si v d.li> 5 m,t ihren Pr ioat . Leyrern den ,2 . Harz
e/^ , ^ ^ber.l.lsjeh.'t b?s deutschen Schulen l>^, yoHwülo'gen CononikuS n^d Consistoriul.
ibr 3 ? ^ " ^ " ^" loa W o , z>, me'chen und densc^rn -l.e Tadelle zu überrnchen, worauf
." , ,7 ' , " . ' " "d Famil ien. Nahme. GedurlSorl. Atter, Siand der Aellern, oder wenn ne
N^ . „p ^ " ^ n , des Vormundes, oder d°>r näi'st^l A"vc.-wandlen. ihre Wohnung, der
^ n l . ^ ' ' ^ " " 0 ,y,cs Pr,v.t t .Lfbs.rF i.,.d die Classe a ^ welcher sie gevrufet wer«
d n ^ ^ l i "d. D.e Schüler kob n ii1> anch mit der. Zeugn.ssen der vorherge.

P s ^ . i t ' . ^ d ^ s aber mit ihrem padag^schen Zeugn.sse'l
" 2 . ^ ' ^ ^ . ' ^a'^ch^am 20. Holr:ur.g l8»5^

. «,,., 2, . V e r l a u t b a r u n g . (2)
»ur »nordnnng der Wyhllö>,l. k. k. Staalsgüler. Administration wird den 28. d. M .

oer RapuMel. Garle» aUpieriu i!aidach für Y«s heurlge Jahr lälH ocllleigelM'gSweijein Pacht



gegeben, «nb dle diesfällige Versteiaeruna am besagten Taae frühe um 9 Uhr im besagten
Garten selbst abgehallen, wozu also die Pach lustigen eingeladea wvrden.

Herrschaft Kommend« L<nl'ach am 20. Februar ,<?,^

^ Kalesche >aminl picrc» z< v..c.>ufen., »̂2
Ein 4 fihige Kalesche m>l 4 e' enen Fel°crn, eisene Ach!en. und messingene N''cksei. nebst

einem 7 jährige, U'igarisch.'n E'.s> schialinel^ ,st ^ verssiufen. Kaufslicbbaber belieben sich
im Haus Nro. 18. au i ^e , a l ln . "iarkl >m ,?. ^cock d?s Na^rn ,,, erkundigen.

A n z e i g e .
Von dem Addreßbuchs

der jetzt b<ijch nden

Kiusteute und Fabrikanten, in Europa.
ßnd die zwey letzten stärkern A'tdeill.ngen er'chienen, u .̂d kostci b-ide 6 Gulden. Asse vlee
Abtheilungen entHallen die Aodrcsscn oder Firmen der H llld5i5,',äll<Vr und Fabriken von unge«
fähr zwey Tausend Städten un0 H r l cn . uad die erso^erlich^, Natsichlen von den Han.
del, dem Gewerbfteis und den Erzeugnissen derselben,, so daß es in mehreren Beziehun-
gen als Handbuch benutzt werden kcinn. Dieß vollständige Adreßbuch ist im Conlor der
allgemeinen Hlndlungs.Zeitung in Nürnberg zu 12 Gulden W haben. Nähere Nachricht
von demselben findet man in der a l l g e m e i n e n H a n d l u n a ö . Z e i t u n g , welHe <n:ch
in einer Beilage die Städte enthüll von welchen s? ddressen darin oortommen. Von Odessa,
Moskau und Konstantinipel, bis nach Madr id , Amsterdam, 5^udon, Ba l l i ^o re , Neu»
Iiork und Philadelphia, von Trieft , Venedia, Neauel, bis nach Archangel, Petersburg,
Stockholm, und Kopenhagen findet man sie (Auch ist dieses Werk in jeder soUoeu Bach»
andlung zu bekommen.)

V e r l a u t b a r u n g s?)
Von dem Magistrate der k. k. Hauptstoß Laiva,5, w i l d e n Oi'maßl'eit des Hieher ae.

wachten Au'linens deö k. k. proo- ökon. Magistralen der I?e - ,:r.d öaudlnngsstadt Triest
von Zo. Ianer 0. E np^ang 6. d. M . Zahl 109 hiemit bekannt aemachr, daß zur Wieder,
besepung der alldort bestehenden stadtischen Studenten , Slipe5,diel/, und zwar fünf Stipendien
für Hörer der Philosophie jedes zu 150 fl. dann dl'ev Stiftungen ,ür Schüler der Rechte
oder der Medezin. und Coorurgie jcdeö zu 2no ss. sür das laufende Schuljahr 13,4 —
,8 lH dey "em k. k. Tnester Magilrale in Erledigung gekomm^u sind. Dies« mnach haden alle
jene, welche sich um e,n derley Stipendium zu bewelden wünschen, ihre nach den bestehen,
den^ Vorschriften m't dem betreffenden Taufschein, mil den Zeugnissen über die gehabten
natürlichen, oder Schuhpockell, mit den stltlichen. und Stu^nzeügmssen von d.r er«^7
Klasse, wenigstens der letztern zw^y Semcstralplüfungsn, daun mit dem Arsnuth^eugnisse
gehörig belegten Gesuche längstens binnen 6 Wochen, vom Zo. Iäner angerechnet, b.y detlt
k. k. Triester Magistrate einzureichen Magistrat Laibach am 19, Ho^ung ^ > ^ . ,

Real,ilätcn Verstelgerung ( ^ ' '
Von dem Bezirksgerichte I d r i a wird bekanut gemacht, es sey uuf schriftlich gemachtes

Anlangen des Thomas und Johanna Leßkouih zu I d r i a , in die freye öffentliche Versteigerung
ihres eigenthümilchen an der Fahrstrasse gegen Unleridria in der Gemeinde Unlerkaüamlk
unter Hanszahl Z^ gelegenen der Kammeral Herrschaft Idr ia sub Urbar Nro. 26. dienstbaren
Mayerhofcs qewilllget, und diese Versteigerung auf den 4. Ävri l d. I . , bestimmt word,n.

Die zu veräußerende Realität heiiehet in einem aus Z Stockwerkengemauerten Wohnge-
bäüde. worin sich 6 Zimmer, Z Küchen, 3 Soeisgewölbe, l Rauchkammer. 2 gewölbte
Keiler, und im Vorhause ein mittels Röhren geführter Brunn befinden. An Wirthschaflsge«
bHuden bestehen, ein gewölbter Sta l l auf Zo< Pferde, ein Dreschboden,, ein Getreidkasten,,
wllec welchen mehr ein Keller angebracht ist,, dann eine auf 6 gemauerlen Pfeilern stehende



Wasienschupfe und elne Hars- mit 8 qemomrten ^ ^ i l e r n ; nebssbeo M 5 r t auch eme gel^u r^
Kensche b cni die dabey desindkchen Grlmdstücke abrr betragen nach d.m Iosevh.n.schen Sleuer

Aeckcr i Joch 'Z22 2s6 ü j Klafter, dann W.esen und Hut .

" ' ^ a ^ ^ p n ^ ^ ^ o n ^ e n Verkäufern dahin festgesetzt worden 3er Verkaufs,
a n s ^ g auf 4500 fi. Conventwns. Mü.ze, welche in ,olge..den Raten z<< ^ 3 " le« kommen.

lcn werden, so sind die V e t t e r zur Rücknahme dieser Real.tä« bc.echllget, und es habe
ihnen die erste Erlaaspost mit Zoo fi als ein Rcuarld ^ z u ^ n .

untcr obigen Anschlag sHon cinbc'uriffcn sind,
Dabrr allc Ka.'ftustigen am ob^wgle.. Tage Vormittag um 9 Uhr .m O^le des zu ver.

kaufenden MayerhoseS zu ersHcim't, vorgeladen werden.
Bezirksgericht Id r ia am 16. F ^ n u ^ ^ l ^ F ^ ^ ^ _

Vrrl<,ß Abhandlung. (Z) . ^
Von dem Bezirksgerichte d " Slaalebcrrscdafl S i l l i ck , wird all. l, ^ n / e n ' n varan

«nid. Bezilksncrickt Silt ich an: 15. Februar i Z ' F . ^

Kaiesch^u"^c"kaufcn. (3) . /,>,,?«'»,
Es ist ein gutkorlscrviltes einspä n'ges Kalesck, ganz modern gedeckt und nut 2 ' 'a^ rn

eisenen Federn versehen < um einm billigen Preis zu verlaufen, worüber man nähere Ausruull
im Zenun^konno r erhält. ^_^_^__«.

Zimmer zu vermielhen (3) . .
A m deutschen Platz Haus Nro . 2^3 im ?-«illl'N Stock ist em Zimmer mtt over

ohne Ei'.lriHiung zu vcrlNlethen. Liebhadcr belieben sich in eben diesem Hau<e uno
S^ockw^rke zu melden. ^

^) a r t e n < V e r k a u f ( )
I n der Vorstadt Grudische lnnrer den Palhauß ist der vormahls zu dem h'e,

llgen B ^ c r > M l t t e l a'. 'öng. ,ö^nann:e - akomtzische Obst < und Kuchenganen,
sammt dem dazu^cdörlq -. 1 ^ AnUnil pm»r darneben stehender ^m.jer sub ^on-
s rivt o s d?x 2^nnd 26, Tac^ lagiiä-aus ftcier Hand käufllch Manmqcben. H . "
Ka if.ustige l wllrdcn der nel c^e.» Äu unft .̂ e^en an 5em Barmi SchwelgemHtN
nahe dabey wohnenden Gärcn'r, so d.,' Schlüssel zum G^nen bar, c">n'i<:ftn

„ " Thäter - Nachricht. , /
Unlerzeichriet? w.igt es de^en vr htle« Gö. n rn des Theaters ergebenst belannl, zu MüVen, /

daß sie zu ih:cr Venesiz. Vo.stellurg am knnst'gen Donnerstag den 2. März lg, .5 die Chl«
baden w i rd , c,n groh.s R'tletsckal.spiel von Ziegler in 4 Aufzügen zu geden ; benlleU:
B a r d a r e y u n d G r ö ß e , ooer v le 2 « l s t ö h r u n g d e S V e h m g e r i chlS. S i e w o g t



es nm so mehr ein sp. 7.) ^<?8^5t. Publikum zu dies?? Vorsielluna elilluladen, als ste k«
wob! dlllck den von d?n Mitgliedern der Bühne angewandten Fleiß, als auch durch gute C " u .
y^rserien lind Slalisicreyen für eine der promptesten Vorstellungen bürgen zu können glaubt.

Dero
ergedensse

„ , . Susanna Fischer. Schauspielerin.

Verstor bjene in Laibach. ^
Vcn ,7 . Februar. '

Hr. Georg Scheurer. S t r a f , und Alresihaub.V^rwüller, all 57 Jahr, äm Froschplah Nr. 32.
Drn 2Z. Fl'blua!-. >

Dem Joseph Wisiak, Taglöhner. s. K. Nikolaus, all ,-> Wochen, in derKolhgasseNro. 114.
Den 2F. detto

. Primus Slefula, Gastwirlb, all ^3 Jahr, in drr Wienerstrasse Nro. 65.
Dem verstorbenen Iohaan Sall^char, Schneider, s. Wittwe slana, alt Z4 Jahr, bey S t . Florian

Nro. 64.
Den 26. delto

Joseph Umeck, ein Arrestant, alt »8 Iakr , im Zxckttbaus Nro. 82.
3^gnes Garnorha, ledigen S t . , all 69 I " h r , im O iy j l . Spital Nro. : .
Die bockgehobrne Frau Vnlonia, oelwlll iwnc Gläfin v. Th^rn , gehobtne Freyn von Wolken»

sperg , Sternkreuß'Ordens« Dame, all 6 l Jahr, am neuen Markt Nro. 219.
Den 27. dello

Dem Johann Pelsch, Wir lh , s. Mädchen, nolhgelauft, am alten Markt Nro. <F2.

Marktpreise in Laibach den 23. Februar 1815.

G e ^ t r e i d v r e i s Brod - und Fleischtaxe
^ Theu. lMitl.z Mi»h. " ^ ^ " " " " "">

E i n >-- ^ , Fur das Monat Februar M " ^
Wienermetzen P r e l s ^ ^ ^ ^ , ^ „

^ ^ ^ ^ 5^l r̂. < fi. l̂ r. lfl^ j!kr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ P si^°Q
Wa'tzcn . . . 7 1 — 6 .56 6 — 1 M 'l!0se,t,mel . . . " ^ ' ^ ' ^ 2 ' ^

! Kukuruz . . . —. ,'— i ord dello . . . ' i — 4 53
Korn . . . . 6 6 6 ' Laib Waitzenbsod ' 8 1 ^ "
Gelsten . . . 4 sZ6 , detlo Schorschizel.laig '8 . , 5 ^
HirS . . . . 4 44 ! dctto dello . . , »2 2 '7 ^
Haiden . . . 4 40 i—.- — . ^ ,3
Haber , , . » L.i^j- j !-j » R i n d f l e i s c h . . . . 8 7 — ! ^ .



V e r z e i c h n i ß

N»»«« der W°HI.Hä...r. j 3^ <i°«°«. ! ̂ ^ , ̂  ^ . „ ,
^"^" > '»» _ ^ , „ , ^ , ü , , , ' 'z M^ n^. ll p'e.e^.

Kre ise l Laibach für die Schneiderzunft ! I ' ^ ! ^ ^ ° ^ ^ ^ ' ' ' ^ ^ ' '
' < die Klainpfererzunft . . . . . ! „ __ » ^ ^ ^

^ - » Pt tc r Venazi S-ileüsieder . . ! -^ — 8 ^ 1 . "
' » Wandrrsckcss, Wagner, und I u l i a n a ! lH —

R a , b Apolhekcr . . . . . ^4 — ! ^ __ ___
" " ' Bernhatd Leben Tuchsch^r . . >» — 3 ^ ^ ^ "
' " ' Mihacl Relmsch Getreidhänole^ . — — l ^ ^ ^ „ "

' ^ Posamri t t i rer . Zunf t . . . . . ^_ _̂_ ^ 0 — '
" ' » Homman Gelteidoöndler' < . . ! 2 — —; ^ ' ^
' " ' Sll ik), ^ , 8 ^ » » . ' "^
" ' ' Wcisaärberzunft . . . ' . ' ' 8 - — 2 . — — -
' - » Kilschsterznnfl . 8 — — _» — » .

' ' ^ezjrk Michelstäl'cn. . ' ' ' ' 87 43 — - ^ ^ "
' Ignatz Skaria Inhaber deö Gulhs «

2utliein , l __ - ^ "
' " Bezilk Kleuz . l . - ^ H . ^
" ' ^ ° ^ " s G,af 0. Licht-.nberg '. ' ^ - _ _ _ _ _ ,71 "

- ^hckla Gräfin GollenberZ, und Eli« 215 —
' . Remh,rd Graf Blagap . . . - - - ^ " ° ^

« / ' ' ^s 'ph v. Kalchbcsg . . _ _ _ _ _ _ _ ,oo — !
' Joseph Baron 3ip"alterer . '. ' __ — __ ^ ^ "

- ' Leopold Baron Lichlenberg '. ^ - - I "^ ^
- ' ^ ) t t . Gräsin Aulrsderg^Benedict l ^ "

l Graf Auersberg, und ». Gandin l
, Slgmund . ^ — ! _ _ _ _ _
^ ' - . Baronese Lichlet t thurn ' ' ' ' ' — — - — ^ ° " "

' ' ^ " ' . m d Z o i s F r r p h . v . 'Ede ls te in ' " ° " "
j ^ und dessen N.sftn^ . . . . - - » ^ . .... ^
! ' ' - v, Yagljaruci und dessen ^ ^ .

! - . . W^d'V^A^^., - 2 1 n 1 2°° - '
^ . ' ' An-on Freph. y. Codclli , - - - - . ^ " -

- dle Beamten des proo. Sladtmagi- ^ " ^
Kkcis^,»,«'» -. st^als zu Laibach . . - « - » 8 i l , ^ —

standes . . . / , < «
Niclas Lfderwclsch Handelsmann . . — __ l __ _»

Ignah Püch.'er . ., . , , . . . , — __ l __ >_ Z^" " "
Johann Bapt. Jäger' ' ' ' ' ___ ___ ! ^ ___ 55 -»
^copold Fsörcnleich , ' ' ' ' ^ _ Z ^ ^ " —

Joseph Piller . . ^ ' ' ' ' ' __ ^ . j ^ 35 —
Joseph Wurlschbauer ' ' ! ' ' ' - _ l ^ I " "

ZhÄ^^ka '. '. ' ' ' -, ' __ I °̂ ^ - -
^ " . D o m i a t t ' - - - - . . " " ' ^ - j - Z 2 . -
K a s p „ K a n d u l s c h ' - - - - - . " - 7 « " - -

J o h a n n P s i m i t z - ' - - - « - — -^ ? 7 — Z ^ ! ^
M l l N e S o h n ^ ' ' ' . . . - " ' ' " 3 " " ' 9 8 — !

j V r ß i a k G e b r ü d e r ' ' - ' - « . " " 3 2 0 ,— — ___ !
^ Tschernoch An ton ' ' ' " ' ' - H ' " " « ^ " " " " " !

R u d o / B A n t o n ' ' ' ' « < ^ Z " " ' " " " ! ' w >» !
! , He.lchacher Ignatz ' ,' .' ' ' ' ' I__ , " V " " ^ 5 0 0 - !
z Gatte Franz - .̂  . ' ' ' . - . H ^ » ^" ^ — !
^ ^eschmann Johann ^ ' ' ' ' ' ß — 200 ^,- z

Kauß I o f t p h . . " ' ' » ' »' ^ , " ß - " " 2üo —. !
! , Allol, Willwe .. ' ' ' ' ' > ° ^ ^ l '5 — — __ j
! Vogou Wittwe .! '. ' - ' . - . ' , . ' ^ — ! 'a — - __̂  ^ .

^ Drco Thomas ., ., , .̂ ' ' ' ° ^ ',5 >" . — ^

Kmsa.tt G^ , ^k^antt Michael ' ' ' ' ' „ I ^ II 2̂  _

^M.ss . F,^-c ftr'die'C»«m«, K.mnn'r ^ z,«m/, ^ ," ^ I ^ -
- -v^enaml Fiume . ° ^ " ""
- ZM-aml Ellslobaĝ  . . ^ '. ^ ! - ' ^ 1^ H ^ ' " "




